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DIE MANDARINE IM 
KOPF

UND ANDERE KOPFGESCHICHTEN            LILIAN CAPREZ 2013
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ALS ICH GEBOREN WURDE, HÖRTE
MEIN GROSSVATER AUF
ZU ARBEITEN, WEIL ER
MÜDE WAR.
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ER KÄMPFE GEGEN DEN WIND UND GEGEN DAS VERGESSEN...
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ER FAND SEINE SACHEN NICHT 
MEHR, ER VERPASSTE ZÜGE UND 
KAM ZU SPÄT
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ER WURDE IMMER LANGSA-
MER UND MEINE GROSSMUTTER 
MUSSTE IHN STOSSEN. 
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ER KAM MIT AUF TOURNEE UND 
WENN MEINE ELTERN SPIELTEN, 
SCHLIEF ICH IN SEINEN ARMEN. 
ER SAGTE IMMER „PLANIFICATION“.
ER WOLLTE IMMER ETWAS PLA-
NEN, ABER DIE ANDEREN LACH-
TEN DARÜBER.
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MEINE GROSSMUTTER SCHRIEB DEM ARZT, ER SOLL SEINEN KOPF INNEN FOTOGRA-
FIEREN, ABER DER MACHTE ES NICHT. SIE SCHRIEB IHM UND TELEFONIERTE WIEDER.
ALS ER ENDLICH FOTOGRAFIERT WURDE, FAND EIN ANDERER ARZT 
 IN SEINEM KOPF SO WAS WIE EINE GROSSE MANDARINE MIT WURZELN
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DIE DOKTORS ÖFFNETEN 
SEINEN KOPF UND NAH-
MEN DIE MANDARINE RAUS. 
DIE WURZELN KONNTEN SIE 
NICHT RAUSNEHMEN, WEIL 
ES ZU GEFÄHRLICH WAR.
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MEIN GROSSVATER KONNTE ZUERST NUR NOCH 3 WÖRTER REDEN UND NICHT 
MEHRLAUFEN.
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NACHHER WAR MEIN GROSSVATER IM BETT UND MEINE GROSSMUTTER LEGTE SICH 
ZU IHM, WEIL SIE ZUSAMMEN GEBURTSTAG HATTEN.
MEIN ONKEL UND MEINE MAMA UND MEINE TANTE UND GANZ VIELE LEUTE KAMEN 
IN DAS SPITAL.
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ICH WOLLTE NICHT ALLEINE MIT IHM SEIN
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LIEBER WAR ICH DIE GANZE ZEIT MIT  MEINER GROSSMUTTER UNTERWEGS.. . . ..
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SEIN BÜRO NENNEN WIR SOUK, WEIL ES SOVIEL DRINE HAT, DASS MAN KLETTERN 
MUSS.
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ABER FERNSEHEN SCHAUEN KANN ICH GUT MIT MEINEM GROSSVATER. ER HAT 
EINEN DICKEN BAUCH, UND BEIM FERNSEHSCHAUEN IST ES MEIN KISSEN       
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MEINE TANTE SPÜRT IHRE BEINE 
NICHT MEHR RICHTIG
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IHRE BEINE ZITTERN IMMER UND 
SIE IST SEHR MÜDE
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ICH WEISS WIE DAS IST, ALS ICH 
KLEIN WAR, WOLLTE ICH DARUM 
NICHT INS WASSER
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MEINE TANTE UND ICH MACHEN UNS EINE KISSENWOLKE, UND LESEN BÜCHER.
DAS IST SEHR SCHÖN!
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